
Atelier «Zusammenarbeit 
Personalwesen und 
Pensionskasse»
Kirchenpflegetagung 2024



Altersvorsorge



Atelier

Ziele:

• den Teilnehmenden die Mauritius Pensionskasse näher bringen

• Hintergründe aufzeigen, warum Pensionskassen vom Personalwesen dies und jenes 
«verlangen»

• Konkrete Fragen aus dem Alltag des Personalwesens bzgl. Pensionskasse beantworten



Agenda

• Ziele der Veranstaltung

• Vorstellung Philipp Sutter / BERAG

• Informationen zur Mauritius PK

• Mission

• Kennzahlen 31.12.2023

• Organigramm

• Vermögensanlagen

• Website

• Arbeitgeber- und 
Versichertenportal

• Support

• Personal- versus 
Pensionskassenreglement

• Aufnahmekriterien

• Wahlpläne

• Mutationsmeldungen

• Verzinsung der Altersguthaben

• Begünstigung

• Arbeitgeberbestätigung

• Arbeitsunfähigkeitsfälle

• Umwandlungssatz

• Seminar Pensionierungsplanung

• Vorzeitige / aufgeschobene 
Pensionierung

• 13. AHV-Rente

• BVG-Reform



Kurzportrait
Ausbildung
• Physik an der ETH Zürich und 

an der Universität Lund 
(Spezialisierung in 
Atomphysik)

• Pensionskassenexperte
• Betriebswirtschaft und 

Wissenschaftskommunikation

Beruflicher Werdegang
• BERAG (Geschäftsführer und 

Inhaber)
• Boston Consulting Group 

(Strategieberatung)
• ATEL (Thermische Produktion 

und neue erneuerbare 
Energien)

Spezialgebiete in der beruflichen Vorsorge

• Sammelstiftungen (Experte, Beratung, 

Produktentwicklung, Geschäftsführung, 

Vertrieb, Software, Rückversicherung)

• Überführung von firmeneigenen 

Pensionskassen in Sammelstiftungen

• Digitalisierung des Pensionskassenwesens

• Leiter Fachgruppe Digitalisierung 

Schweizer Personalvorsorge

• Mitglied Fachgruppe Sammelstiftungen 

Schweizer Personalvorsorge

• Geschäftsführer Mauritius Pensionskasse

• Verwaltungsratspräsident DigitalPK AG

• Publikationen

https://www.berag.ch/berag/de/aktuelles.ht

ml

https://www.berag.ch/berag/de/aktuelles.html
https://www.berag.ch/berag/de/aktuelles.html


Kurzportrait

BERAG beschäftigt 

über 80 Pensionskassen-

spezialisten in Basel und 

Zürich

BERAG ist 

seit 1973 als 

PK-Dienstleister tätig

BERAG bietet Verwaltung, 

Geschäftsführung, Beratung, 

Rückversicherung und 

Software für PKs an

BERAG betreut rund 100 

Pensionskassen 

in der Schweiz und im 

Fürstentum Liechtenstein

BERAG betreut die PK-

Lösungen von > 3’000 

Schweizer KMU

BERAG verwaltet 

30 Vorsorgeeinrichtungen 

mit > 70’000 Destinatäre 



Mission der Mauritius Pensionskasse



Mission der Mauritius Pensionskasse

→ www.mauritiuspensionskasse.ch/downloads



Kennzahlen 31.12.2023

220 
angeschlossene 

Arbeitgeber

3’000 
Versicherte

CHF 514 Mio. 
Bilanzsumme

+5.5% 
Nettorendite 

2023

103.8% 
Deckungsgrad



Organigramm



Vermögensanlagen in der Mauritius



Vermögensanlagen in der Mauritius
Anlagestrategie

Anlagekategorie Gesamtstrategie BVV 2 Benchmark / Grundlage

Bezeichnung Zielwert Min Max Bezeichnung

Liquidität CHF 1.0% 0.0% 5.0% Citigroup Euro Dep. CHF 3m

Hypotheken CHF 4.0% 0.0% 8.0% SBI® Domestic Pfandbriefe

Obligationen CHF, Inland 20.0% 10.0% 30.0% SBI® Domestic AAA-BBB

Obligationen FW Investment Grade, hedged 14.0% 7.0% 21.0% Bl.Barclays Global Aggr., hedged

Aktien Schweiz 17.0% 10.0% 24.0% SPI® (TR)

Aktien Ausland 16.0% 9.0% 23.0% MSCI World ex CH (US gross, othersnet)

Aktien Ausland Emerging Markets 3.0% 0.0% 6.0% MSCI Emerging Markets(NR)

Immobilien Schweiz 20.0% 3.0% 30.0% KGAST Immo-Index

Immobilien Ausland, nicht kotiert, hedged 5.0% 0.0% 10.0% KGAST Immo-Index

Alternative Forderungen 0.0% 0.0% 4.0% -

Total 100.0%

Bandbreiten



Verzinsung

Die Verzinsung der Altersguthaben wird finanziert 

a) Aus den Anlageerträgen

b) Aus der Rückstellung «Deckungsgradangleichung»



Verzinsung

Zinseszinseffekt!
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Wie entwickelt sich ein Konto, auf welches 
jedes Jahr CHF 1.- eingezahlt wird?



Verzinsung

Quelle: Swisscanto Schweizer Pensionskassenstudie 2023

AGH-Verzinsung aargauer Anschlüsse
(Durchschnitt 2018-2023 3.6%)



Website der Mauritius Pensionskasse



Arbeitgeber-Portal
LoginSeite - https://mauritius-firma.pkportal.ch

https://arbeitgeberportal.mauritiuspk.ch/


Versicherten-Portal
Loginseite: https://mauritius.pkportal.ch

https://mauritius.pkportal.ch/


Support

• Videos :: Mauritius Pensionskasse

• 061 564 56 64

• info@mauritiuspensionskasse.ch

• Dornacherstrasse 230
4053 Basel

https://www.mauritiuspensionskasse.ch/videos


Datenschutz!



Personalreglement vs PK-Reglement

In Pensionskassenfragen geht das PK-Reglement dem Personalreglement VOR.

→ Das Personalreglement in PK-Fragen bitte mit dem PK-Reglement abstimmen



Wer muss PK-versichert werden?

20240101_Mauritius_Pensionskasse-Vorsorgereglement_2024_def_ohne_Aend.pdf (mauritiuspensionskasse.ch)

https://www.mauritiuspensionskasse.ch/application/files/3217/0429/1454/20240101_Mauritius_Pensionskasse-Vorsorgereglement_2024_def_ohne_Aend.pdf


Wer muss PK-versichert werden?

Wichtigste Kriterien (Art. 4 Vorsorgereglement)

• 17. Altersjahr vollendet (d.h. 18. Geburtstag hinter sich)

• Voraussichtlicher AHV-Jahreslohn > CHF 3’675.-

• Nicht bereits anderweitig für eine hauptberufliche Erwerbstätigkeit PK-versichert

• Nicht hauptberuflich selbständig erwerbend

• Nicht > 70% IV

• Arbeitsverhältnis dauert länger als 3 Monate

Hinweis „Mehrfachanstellungen“: Arbeitnehmer, die bei mehreren angeschlossenen 
Institutionen Teilzeitpensen ausüben, und deren gesamter Jahreslohn den Mindestlohn 
gemäss Vorsorgeplan (Anhang 1) übersteigt, werden für ihr Gesamteinkommen bei der 
Stiftung versichert. 

Beispiel: 3‘000.- bei KGG Mellingen und 3‘000.- bei Pfarreizentrum Ehrendingen 
→ 6‘000.- anrechenbarer, zu versichernder Jahreslohn



Wer muss PK-versichert werden?

Versicherter Lohn = anrechenbarer Jahreslohn – 7/8 x Beschäftigungsgrad x 29’400

Beispiel 1: AHV-Jahreslohn 50’000, BG 50%

→vL = 37’137.50

Beispiel 2: AHV-Jahreslohn 50’000, BG 80%

→vL = 29’420.00

anrechenbarer Jahreslohn →Art. 7.1. Vorsorgereglement



Wer muss PK-versichert werden?

ACHTUNG bei unterjährigen Eintritten

Bei unterjährigen Eintritten muss ebenfalls der AHV-Jahreslohn gemeldet werden, 
welchen die Person verdienen würde, wenn sie DAS GANZE JAHR angestellt wäre.

Beispiel: AHV-Monatslohn 3’000.- und somit pro Jahr 39’000.-

Eintritt in die PK per 01.10. eines Jahres

An PK zu meldender AHV-Jahreslohn: 39’000.- (nicht nur 3/12 x 39’000.-)!

Warum ist das so? Weil das PK-Verwaltungssystem immer Jahresbeiträge berechnet und 
diese dann durch 12 dividiert →Monatsbeiträge



Wer muss PK-versichert werden?

PK-Beiträge

- werden auf dem versicherten Lohn berechnet

- durch 12 geteilt → monatlicher PK-Beitrag = monatlicher Lohnabzug

Beispiel: AHV-Jahreslohn 50’000, BG 80% → vL = 29’420.00

PK-Beitragssatz im Alter 40 (Plan «Plus»): AN 11.40% vL, AG 12.60% vL

→ PK-Beitrag pro Monat AN: (29’420.- x 11.40%) / 12 = 279.50

→ PK-Beitrag pro Monat AG: (29’420.- x 12.60%) / 12 = 308.90



Wahlsparpläne

Art. 10 Vorsorgeplan



Wahlsparpläne

Arbeitnehmer-Beiträge

Die Versicherten können jeweils per 01.01. eines neuen Kalenderjahres den Sparplan 
wechseln. → bitte via Versichertenportal (→ Demo)



Wahlsparpläne

Versichertenportal (→ Demo)



Wahlsparpläne

TIPP: versuchen Sie, neueintretende Mitarbeitende von 
Beginn weg für den Sparplan «Plus» zu begeistern. 



Mutationsmeldungen

Unterjährige Lohnänderungen, mit Ausnahme einer Änderung des 
Beschäftigungsgrades, werden erst am 1. Januar des Folgejahres berücksichtigt.

(Art. 7.1. Abs. 3)

ACHTUNG: wir verarbeiten aber auch unterjährig gemeldete Lohnanpassungen. Ist 
Entscheid des Arbeitgebers

Weitere wichtige, unterjährige Mutationsmeldungen:

• Zivilstand

• Wohnadresse

• Arbeitsunfähigkeitsgrad (siehe weiter hinten)



Begünstigung

Die Versicherten der Mauritius Pensionskasse können Begünstigte bestimmen

• Lebenspartner müssen vom Versicherten zu Lebzeiten der Stiftung gemeldet werden

• Versicherte können Begünstigte näher bezeichnen

Vorsorgereglement Art. 18.6 Todesfallkapital



Begünstigung



Arbeitgeberbestätigung

• Zuschüsse vom Sifo kann Stiftung nur 
einfordern, wenn alle BVG-pflichtige 
bei DERSELBEN PK versichert sind

• PK zahlt IV-Leistungen erst nach 720 
Tagen → KTG stellt sicher, dass keine 
Deckungslücke entsteht

• Zuschüsse von Sifo (ungünstige 
Altersstruktur) können nur eingefordert 
werden, wenn KEINE Selbständig 
erwerbenden versichert werden

1

2

3

1

2

3



Meldung Arbeitsunfähigkeit

proaktiv aktiv reaktiv 

Leistungsfall verhindern: 

• Prävention

• Gesundheitsförderung 
(BGM)

• Absenzenmanagement

• Meldewesen

Leistungsfall managen:

• Früherfassung

• Falltriage (Triagemanager, 
Erstkontakt)

• Arbeitgeber-Betreuung

• Koordination

• Case Management (CM)

Leistungsfall verwalten:

• Technisch-administrative
Fallbearbeitung

• Gutachten

• Streitfälle

• Fallrevisionen

KTG

IV

BVG

!!

Versicherungs-
beginn

Warnsignale

Krankheit/Unfall



Meldung Arbeitsunfähigkeit

Prävention und Aufklärung

Effizientes/effektives Schadenfallmanagement und Fall-Revisionen

Weniger Schadenfälle

Langfristig günstige Risikokosten

Effektive Gesundheitsprüfungen/Underwriting und Aufklärung



Meldung Arbeitsunfähigkeit

• Meldefrist von Arbeitsunfähigkeitsfällen: 30 Tage

→Meldung via Arbeitgeber-Portal (geht schneller und ist sicherer!)

• Wartefrist Beitragsbefreiung: 3 Monate (ab Beginn Arbeitsunfähigkeit)

• Wartefrist Invalidenrente: 24 Monate (deshalb muss der Arbeitgeber eine 
Krankentaggeld-Versicherung haben)



Umwandlungssatz

Umwandlungssätze

Hinweis: bitte beachten Sie die Übergangsbestimmungen für die versicherten im St. Heinrich-Plan

Jahrgang Ordentliche 
Pensionierung

UWS in %

1956 2021 5.55

1957 und jünger 2022 und später 5.40



Umwandlungssatz

Pensionierungsalter

Wichtig: Ordentliches Pensionierungsalter richtet sich zuerst nach dem 
Anstellungsverhältnis (Personalreglement/Arbeitsvertrag). 

Besagt Personalreglement/Arbeitsvertrag, dass Pensionierung für Frauen im 
Alter 64 (oder 65) erfolgt → Pensionierung auch in Pensionskasse mit 64 (65).



Umwandlungssatz

Beispiele

Beispiel 1: Frau, Jahrgang 1960 im Mauritius-Vorsorgeplan, möchte sich im 2024 mit 64 Jahren 
pensionieren lassen: → Umwandlungssatz 5.25%

Beispiel 2: Mann, Jahrgang 1956 im Mauritius-Vorsorgeplan, möchte sich im 2024 mit 68 Jahren 
pensionieren lassen: → Umwandlungssatz 6.00%



Umwandlungssatz

Umwandlungssatz 5.4% im Schweizervergleich 

Quelle: Swisscanto Schweizer Pensionskassenstudie 2023



Seminar Pensionierungsplanung

Die Mauritius PK bietet i.d.R. 1 x pro Jahr ein Seminar Pensionierungsplanung an



Seminar Pensionierungsplanung

Die Mauritius PK bietet i.d.R. 1 x pro Jahr ein Seminar Pensionierungsplanung an

• Das Seminar ist für die Versicherten der Mauritius Pensionskasse und deren Partner 
kostenlos

• Im Gegensatz zu Banken und Versicherungen erfolgt die Information ohne 
Eigeninteresse. Es wird auf alle möglichen Formen von Kapitalbezug und Rente 
hingewiesen.

• Eingeladen werden alle Versicherten ab Alter 50

• Der Seminarinhalt ist jedes Jahr grundsätzlich gleich, d.h. eine wiederholte Teilnahme 
ist nicht sinnvoll. Für Spezialfragen haben wir unsere Einzelberatungen in der Kasse.

• Rund 30% der Eingeladenen nehmen teil. Bitte bewerben Sie den Anlass trotzdem 
regelmässig.



Seminar Pensionierungsplanung

Die Mauritius PK bietet i.d.R. 1 x pro Jahr ein Seminar Pensionierungsplanung an

Seminarinhalt

✓ Themen, die es im Zuge einer Pensionierungsplanung zu bedenken gilt

✓ Leistungen aus der AHV (inkl. Vorbezug und Aufschub)

✓ Umwandlungssatz

✓ Aufbau Alterskapital / Sparprozess

✓ Voraussichtliche Altersrente

✓ Wie kann ich meine Altersleistungen verbessern?

✓ Hinterlassenenleistungen

✓ Planung Einnahmen/Ausgaben nach Pensionierung

✓ Rente oder Kapital

✓ Zeitliche Aspekte bei der Pensionierungsplanung

✓ Teilpensionierung und Weiterarbeit nach 65

✓ Auswandern nach der Pensionierung



Pensionierungsplanung

Teilpensionierung mit Rentenbezug

P
en

su
m

100%

80% Rente

40% Lohn

Alter 59 60 61 62 63 64 65 66 67 …

Teilpensionierung, vorzeitige Pensionierung; Pensionsaufschub



Pensionierungsplanung

Teilpensionierung mit Aufrechterhaltung der Vorsorge

P
en

su
m

100%
Weiterversicherung des bisherigen 

Verdienstes

80% Rente
Reduktion Pensum 
höchstens um 50%

50%

Lohn

Alter 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 …

Teilpensionierung, vorzeitige Pensionierung; Pensionsaufschub



Pensionierungsplanung



Pensionierungsplanung

Aufschub der Pensionierung (auch mit Teilpensionierungsschritten möglich)
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100%

Lohn Rente

Alter ... 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 …

Teilpensionierung, vorzeitige Pensionierung; Pensionsaufschub



Pensionierungsplanung
Frühzeitig planen ist sehr wichtig!

(61)/62
Letztmöglicher 

freiwilliger, 
steuerbefreiter Einkauf 

bei Kapitaloption

Sperrfrist für Kapitalbezug 3 Jahre

heute (64)/65
Pensionierung

Anmeldung 
Kapitaloption

Anmeldung 
Lebenspartner

Bedarf abklären und 
allfällige Vorsorgelücken 

schliessen
1 Monat



13. AHV-Rente



BVG-Reform

Diese BVG-Reform

• löst die wirklich grossen Herausforderungen nicht

• bestraft diejenigen Pensionskassen, Arbeitgeber und 
Versicherte, die ihre Hausaufgaben gemacht haben

• hilft den Niedriglöhnern nicht

• verursacht hohe Umsetzungskosten

• keine Aussicht auf eine wirklich wirkungsvolle 
Reform, wenn diese Reform angenommen wird



BVG-Reform



Herzliche Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Emailadresse: info@mauritiuspensionskasse.ch

Telefon: +41 (0) 61 564 56 64

Homepage: www.mauritiuspensionskasse.ch



Disclaimer

Haftung für die Inhalte

Diese Präsentation wurde mit grösstmöglicher Sorgfalt zusammengestellt. Trotzdem
können die Urheber nicht für die Fehlerfreiheit und die Genauigkeit der enthaltenen
Informationen von Dritten garantieren. Die Beratungsgesellschaft für die zweite Säule
AG schliesst jegliche Haftung für Schäden aus, die direkt oder indirekt aus oder bei
Verwendung dieser Präsentation entstehen könnten. Ausserdem behält sie sich das Recht
vor, ohne vorherige Ankündigung, Änderungen oder Ergänzungen der bereitgestellten
Informationen vorzunehmen.
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